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Beilage zu Nr . 173 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , SS . I «» 1881 .

Frankreich.
Paris , 19 . Juli . Don Carlos , welcher sich gestern

Abend von seiner Familie , einigen Getreuen und franzö¬
sischen Legitimisten auf den Nordbahnhof geleiten ließ ,
wo nur der General Moore und ein prächtiges Windspiel
mit ihm den Waggon bestiegen , der ihn nach Calais brin¬
gen sollte , hat „ an seine Freunde " folgendes Abschieds¬
schreiben gerichtet :

Ein Minister , welcher glaubt , daß ein Bourbon , ein Nachkomme
Heinrich IV . und Ludwig XIV . , in Frankreich ein Fremdling sein
kann , entzieht mir die französische Gastfreundschaft . Die Ursache
dieser Maßregel soll meine Anwesenheit bei einer religiösen Feier ,
der zu Ehren meines Onkels am Heinrichs -Tage veranstalteten
Messe , sein. Ich erhebe Einsprache gegen diesen Akt reinster
Willkür . In dem Augenblick , da diese Gewaltthat an mir ver¬
übt wird , müssen Spanier , welche , auf de» Schutz Frankreichs
vertrauend , nach Algerien gezogen sind . um durch ihrer Hände
Werk den Boden dieses Landes urbar zu machen , die unwürdigste
Behandlung erdulden und trauert Spanien um seine ermordeten
Söhne , seine entehrten , in die Wüste entführten Töchter . Das
wahre Frankreich ist für die H - adluugen seiner Regierung nicht
verantwortlich , es ist die Wiege meiner Familie und ich liebe es
glühend . Ich erinnere mich all der Hingebung , welche die Bitter¬
keit meine» Exils versüßt hat . In der Stunde des Abschieds von
dem französischen Boden richte ich an meine Freunde Dank und
Lebewohl . — Paris , 18. Juli 1881 . Carlos .

Nachträglich erfährt man , worin das herausfordernde
Benehmen bestand , welches der französischen Regierung
den Vorwand zu einer abermaligen Ausweisung des spa¬
nischen Prätendenten bot . Ein Thronsessel mit Baldachin
war zum Heinrichs -Feste in der Sakristei von Saint Ger -
main des Prös errichtet worden . Nach der Messe nahm
Don Carlos , von seinem Kammerherrn , General Apar -
raguione , Marquis d 'Estrada , Graf Algarra und anderen
Würdenträgern seines Hofes umringt , auf dem erhabenen
Sitze Platz und nun zogen die Anhänger der alten Mo¬
narchie , welche von der Fusion nichts wissen wollen und
in dem Herzog von Madrid den rechtmäßigen Erben des
Grasen Chambord erblicken , das Knie beugend und den
Handkuß vollziehend , an ihm vorüber . Es verlautet jetzt,
daß der Pfarrer von samt Germain als Mitschuldiger
dieser Manifestation zur Rechenschaft gezogen werden soll .
Eingeweihte behaupten ferner , daß Don Carlos vor zwei
Monaten nahe der spanischen Grenze einen kurzen Auf¬
enthalt nahm , die Führer seiner Banden von jenseits der
Pyrenäen zu sich beschied , ihnen eine baldige Wiedereröff¬
nung der Feindseligkeiten in Aussicht stellte und 20,000
Gewehre versprach . Die Regierung des Königs Alfons ,
hievon in Kenntniß gesetzt , wandte sich in der Angelegen¬
heit au das Pariser Kabinet und verlangte die Auswei¬
sung ihres unruhigen Gegners . Diese unterblieb vorläufig
noch , es wurden nur in aller Stille einige tausend Ge¬
wehre an der Grenze aufgehalten und vor einigen Tagen
war dann der Huldigungsakt in Saint Germain des Presder Tropfen Wasser , bei dessen Hinzukommen das Glas
überfloß .

Badische Chronik .
NnrlSrrthe , 21. Juli . DaS „ Verordnungsblatt der General¬direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 35 vom19 . Juli enthält allgemeine Verfügungen , betreffendEinrrhebung von Bahnpolizei - Strafen und Beförderung vonExpreßgütern .
Sonstige Bekanntmachungen : betreffend Fahrzeiten -

Verzrichniß , VereinSkarten -Liste , Ausstellung von Freikarten ,Feuerwehr -Tag in Oppenau , interner Personenverkehr , Oester -
reichisch-Üngarisch -Süddeutsch -Französischer Verkehr , WestdeutscherVerband , Sächsisch - Südwestdeutscher Verband , Verkehr Hof -BaselB . B . und Bafel -Elf .-Lothr . B . , Süddeutscher Verband , Boden -
flächen - Verzeichniß , Privat -Biertransport -Wagen , Führung derJnventare . — Aufgefundenes Geld . Es wurde aufge¬

funden : am 3. Juli d . I . im Zuge 25 der Betrag von 7 M .45 Pf . und in Bafel abgeliefert : am 4 . Juli d . I . im Zug 7der Betrag von 10 M . 26 Pf . ; am 7 . Juli d . I . im Bereichedes Bahnhofes zu Heidelberg der Betrag von 20 M .
8ebm . Karlsruhe , 19. Juli . (Bürgerausschuß - Sitzungunter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Erster Gegen¬

stand der Tagesordnung : Die Wahl eines Stellvertreters füreinen mit Tod abgegangenen Stadtverordneten : es wurde ge¬
wählt Hr . Albert Printz , Bierbraueri -Besitzer , mit 40 Stimmen .

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung : Berathung des Ent¬
wurfs von Satzungen der städtischen Spar - und Pfandleih - Kasse

! Karlsruhe .
! Referent des Stadtraths , Bürgermeister Schnetzler , empfiehlt
j den Entwurf der Satzungen unter Berücksichtigung der SeitensE des Stadtraths in Antrag gebrachten Abänderungsvorschläge .
> Von Seiten des Stadtverordneten -Vorstandes hat Stadtverord -
! ueter Glöckner die Berichterstattung übernommen . Bei Ein -
^ tritt in die Einzelberathung der Satzungen ergeben sich Diskus¬

sionen : Zu § 6 . Dieser Paragraph nimmt Bezug auf das Spar -
kassen - Gesetz, und wünscht Stadtverordneter Rothmann , daß
die bezüglichen Bestimmungen des Gesetzes an geeigneter Stelle
beigedruckt werden möchten. Bürgermeister Schnetzler erwidert ,

> daß beabsichtigt sei, das ganze Sparkafsen -Gesetz den Satzungen ,i nach der Genehmigung , beizudrucken, womit sich Stadtverordneter
! Rothmann einverstanden erklärt . — Zu § 8 . Verwendung der
, rechnungsmäßig festgestellten jährlichen reinen Ueberschüsse als
. theilwcife Deckung des gesetzlich nicht vorgeschriebenen Aufwands
l der Stadt für Schulzwecke. Stadtverordneter Zeller hätte
. gewünscht , daß ein gewisser Betrag der Reinerträgniffe zu Zins¬

aufbesserungen oder Dividenden an die Sparkasse - Einleger ver¬
wendet worden wäre . Bürgermeister Schnetzler tritt dem
entgegen , die Reinerträgniffe ergäben sich hauptsächlich aus dem
in früheren Jahren angesammelten Reservefond und habe die
Stadt ein Anrecht auf Verwendung der Ueberschüsse in der bean¬
tragten Weise , welche der ganzen Einwohnerschaft zu gut komme .
Stadtverordneter Glöckner bemerkt , auch im Vorstand sei die
angeregte Frage berathen worden , allein man sei zu dem Be¬
schlüsse gekommen, die vom Stadtrath beantragte Bertheilung der
Ueberschüsse gutzuheißen . Redner weist darauf hin , daß die Ein¬
leger gegenüber denjenigen der Privatsparkasse eine Begünstigung
voraus hätten , indem die städt . Sparkasse die Einlagen mit dem

! ersten Tage des auf den Tag der Einzahlung folgenden Monats
verzinse , während bei der Privatsparkasse die im Laufe eines
Jahres gemachten Einlagen erst vom 1 . Januar des darauf fol¬
genden Jahres verzinst würden . Dadurch , daß die Stadt die
Bürgschaft gegenüber den Einlegern übernommen , habe sie auch
Anspruch auf die Ueberschüsse. Oberbürgermeister Lauter führt
noch an , daß cs nicht im Interesse der städt . Sparkasse liege ,durch übermäßig günstige Bedingungen eins allzugroße Zahl
Einleger an die Kaffe Heranzuzichen , und erinnere er nur an
Kriegszeiten , in welchen es sehr gut wäre , wenn die Sparkaffe -
Einleger sich auf mehrere Institute vertheilteu . — Zu 8 17 fragtStadtverordneter Lautz , ob beabsichtigt fei , den Sparbüchlein ,wie bisher , einen Auszug der Satzungen beizugeben , was von
Bürgermeister Schnetzler bejaht wird .

Eine längere Diskussion veranlaßte 8 30, welcher die Gattungder zu beleihenden Werthpapiere behandelt . Zu diesem Para¬
graphen stehen sich ein Antrag des Stadtraths und ein solcherdes Stadtverordneten - Vorstandes gegenüber . Nach dem Antragdes Stadtraths sollen gewisse Kategorien von Werthpapieren
(auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen deutscher Stan -

! desherrcn , nicht deutscher Staaten und kommunaler Korporatio -
! nen , sowie Aktien und Obligationen industrieller Unternehmun¬

gen, sofern dieselben im Frankfurter Börsenblatt notirt sind und
mindestens in den letzten drei Jahren Dividenden oder Zinsen
regelmäßig bezahlt haben) in den Statuten im Allgemeinen als
beleihbar bezeichnet werden . Die wirkliche Beleihung darf jedoch
durch die Spar - und Pfandleihkaffe -Verwaltung nur dann vor¬
genommen werden , wenn das einzelne betreffende Werthvapierin ein vom Verwaltungsrath aufzustellendes und periodisch zurevidirendes Verzeichniß ausgenommen ist, welches der Spar - und
Pfandleihkaffe - Verwaltung zugestellt wird . Nach dem Antragdes Stadtverordneten - Vorstandes sollen die besagten Werthpapiere
zwar gleichfalls beliehen werden dürfen , aber jeweils nur mit be¬

sonderer , in jedem einzelnen Falle einzuholender Zustimmung des
Verwaltungsraths . Bürgermeister Schnetzler macht darauf
aufmerksam , daß ein materieller Unterschied zwischen beiden An¬
trägen nicht bestehe, daß so wie so nicht die Pfandleihkasse -Ver -
waltung , sondern immer der Verwaltungsrath auf seine Verant¬
wortung zu bestimmen habe , ob ein Papier beliehen werde oder
nicht . Der Antrag des Stadtverordneten - Vorstandes enthalteaber eine Geschäftserschwerung und bezw. Verzögerung , insofern
sich der Verwaltungsrath nicht zum Voraus über die Beleihbar -
keit eines zu den fraglichen Kategorien gehörenden Papieres aus¬
sprechen könne, sondern dessen Entscheidung in jedem einzelnen
Falle eingeholt werden müsse. Da die Leute, welche Papiere ver¬
setzen , das Geld gewöhnlich auch gleich brauchen , so enthalte der
Antrag des Stadtverordneten -Vorstandes unter Umständen eine
die Interessen der Darlehensuchenden schädigende Umständlichkeit .Es entspinnt sich nun über diesen Punkt eine längere Debatte .Der Referent des Stadtverordneten -Vorstandes , Hr . G l o ckn er .weist darauf hin , daß der Antrag des Vorstandes hauptsächlich
bezwecke , dem Verwaltungsrath zu erkennen zu geben , daß die
fraglichen Kategorien von Papieren , die auch unsolide Werthe
enthalten können , nur ausnahmsweise und nach besonderer Prü¬
fung jedes einzelnen Falls beliehen werden sollen . Die Prüfung
soll sich nicht allein auf die Solidität des Papiers erstrecken , son¬dern auch andere Momente in Berücksichtigung ziehen , wie die
Größe des Darlehens u . s. w.

Der Obmann des Stadtverordneten -Vorstandes , Hr . Schnei¬der , dagegen legt den Antrag des Stadtverordneten - Vorstandes
dahin aus , daß die fraglichen Kategorien von Papieren über¬
haupt nicht beliehen werden sollten. Diese verschiedene Auf¬
fassung gibt Veranlassung , daß der Vorsitzende den Bürger¬
ausschuß um seine Meinung befrägt , ob er die Beleihbrrkeitder mehrerwähnten Papiere wünsche oder nicht . Der Obmann
des Stadtverordneten -Vorstandes hatte vorher seine Auffassungvon der Sache in einer Weise näher detaillirt , welche sich an die
des Referenten näher anschließt.

Die Frage wird vom Bürgerausschuß bejaht . Für den An¬
trag des Stadtverordneten - Vorstandes im Sinne der von dem
Referenten Hrn . Glöckner gegebenen Auslegung sprechen die
Herren Stadtverordneten Kamm , Lang , Krämer und Roth¬
mann . Schließlich tritt der Stadtrath dem Antrag gleichfallsbei, doch erhält derselbe auf Antrag des Bürgermeisters Schnetz¬ler eine kleine redaktionelle Aenderung und wird so einstimmig
angenommen . Schließlich wird der ganze Entwurf der Satzun¬
gen in namentlicher Abstimmung einstimmig genehmigt .Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung :3) Ankauf des Hauses Schwanenstraße Nr . 2 zu Zwecken der
Volksküche :

4) Bewilligung eines wetteren Kredits von 1000 M . für denFesthalle -Anbau ;
5) Abänderung des Ortsstatuts über die Armenpflege ;6) Abänderung des Entwurfs eines Ortsstatuts , die Aus¬

stellung von Vermögenszeugnissen betreffend ;
wurden ohne Besprechung ebenfalls einstimmig genehmigt .

Literatur -Anzeige .
( Die Gebührengesetze zu de « deutsche « Prozeßordnun¬gen ) in der Fassung des Gesetzes vom 29 . Juni 1881 (mit Aus¬schluß der Gebührenordnung für Rechtsanwälte ) . Amtliche Aus¬gabe . Mit Sachregister . Berlin 1881. R . v . Decker 's Verlag ,Marquardt u . Schenck, 4 Bogen , gr . 8. kart . Preis 50 Pf . Dasmit dem 15. Juli a . e . in Kraft tretende Gesetz vom 29 . Juni1881 hat mehrfache nicht unerhebliche Modifikationen des Ge¬richtskosten - Gesetzes und der Gebührenordnung für Gerichtsvoll¬zieher im Gefolge ; um sich mit ihnen vertraut zu machen , wirdSache eines Jeden sein , welcher als Partei oder in amtlicherEigenschaft mteressirt erscheint. Die vorliegende handliche Aus¬gabe der Gebührengesetzgebung , deren praktische Brauchbarkeitdurch ein sorgfältig gearbeitetes Sachregister nicht unwesentlicherhöht wird , erfüllt ihren Zweck im vollsten Maße ; sie enthältdas Gerichtskosten - Gesetz vom 18. Juni 1878 und die Gebühren¬ordnung für Gerichtsvollzieher vom 24. Juni 1878 mit den ent¬sprechenden fettgedruckten Abänderungen , resp . Neuerungen , dieGebührenordnung für Zeugen und Sachverständige vom 20 . Juni1878 , das Abänderungsaesetz vom 29. Juni 1881 sowie als An¬hang eine Zusammenstellung der durch das letztere abgeändcrtenVorschriften in der früheren Fassung .

Skizze » aus Siebenbürgen .*)
Bon E . v. Wald .

(Fortsetzung .)
Es ist ein Sonntag und ein Sonnentag , der freundliche , junge

Stadtförster treibt mich früh aus den Federn , bald besteigen wir
den kleineu Leiterwagen mit eingehängten Sitzen und unserRumäne , iu bunt gestickter lauger , ärmelloser Weste , mit jenem
fein geschnittenen, männlich -schönen Gesicht , den tiefdunkeln Augen ,die jener Mischraffe aus den unter Trajan siegreich eingedrunge -
»en Römern uud den besiegten eingeborenen Dacier « eigen ist,lenkt dir Rosse znm Thor hinaus . Wir wollen Sonntag aufdem Lande feiern , wir wollen unsere Stammesbrüder auf dem
Dorfe in ihrem eigenen Heim belauschen . Es ist noch früh ,goldig liegt die gesegnete Landschaft da , der frische Thau perlt auficdem Halme , feucht glänzend lugt der Riesenleib der Wasser - undder Zuckermelone aus rankigem Grün hervor . Im weiten Bogenschließ« die Alpenketten Transsylvaniens die Ruudsicht ab , bald
hoch zum Himmel steigend , in scharfen Konturen sich vom tief¬blaue « Horizonte zeichnend , bald sich niedersenkend zu flachenHügeln , um dort im Süden wieder aufzusteigen zu einer in
wunderbarer Regelmäßigkeit sich hinziehenden Kette , mit schräg« » geschnittenen Querthälern und zuckerhutartigen Kuppen ; daS
Ganze Couliffe» wohl vergleichlich , die von kundiger Hand sichvor einander schieb « . Ein Bach schlängelt sich am Wege » jetztfriedlich kaum bemerkbar , doch furchtbar reißend beim Frühlings -
uahen , sumpfiges Wieseuland umgibt ihn . Es ist der Lieblings -
aufeuthalt der schwarz« , weitgehörnteu Gesellen , mit dem ruppigbehaart « , ungestalteten Körper der zottigen Büffel , die bis andie Schnauze im Schlamme vergraben sich kannibalisch molligfühle» und aus ihren kleinen, bmtunterlaufenen Augen uns un¬heimliche Bücke senden . Ihr Fleisch ist nicht gut , doch destobesser ihre Mil ch '. Nicht allein der Milch wegen werden sie ge-

*) Nachdruck verboten .

halten , man gebraucht sie besonders zum Ziehen schwerer Lasten ,denn ihre Zugfähigkeit ist enorm . Gehts nicht mehr auf allen
Vieren , so rutschen sie auf den Knien den Berg hinan , die brei¬
ten Schwielen auf den Gelenken zeugen davon , doch wehe dem
arme » Fuhrmann , wenn heißes Wetter ist und ein solches Büffel¬
gespann gewahrt in der Nähe einen Sumpf , keine Macht der
Erde , kein Peitschenstiel hält es ab, es muß hinein , um sich darin
zu wälzen . Der Fuhrmann ist, wenn nicht der Wagen mit von
der Parthie sein soll, gezwungen , abzuspannen und den Thieren
ihr Vergnüge » zu gewähren . Der Büffel ist Bollblutaristokrat ,er paart sich mit dem gewöhnlichen Hornvieh nie , rein und un¬
verfälscht erhält er seine Raffe !

Wie stattlich dehnt sich das erste Sachsendorf — streng ge¬
sondert — „ hie Sachsen — hie Rumänien ! " Welch Unterschied ?
Der Sachsenhof sauber , von Mauer und Thorweg umschlossen ,
weiß getüncht , grüne Fensterladen , rothes Ziegeldach , der Name ,der echte , altdeutsche Name mit Jahreszahl und einem frommen
Spruch am Eingang . Des Rumänen Hütte mit Stroh gedeckt,
schmutzig, ohne Mauen, , ohne Thor — kurzum man sieht 's , der
Eine der feudale Patrizier — der Besitzer , der — und das thut
der Sachse gern — auf seine volle Tasche klopft , der Andere der
Proletarier , der wenig oder gar nichts besitzt und von seiner
Hände Arbeit lebt . Im Anfang fast jedes Dorfes liegt eine
Kaserne , schön, elegant gebaut , davor in kleidsamer Uniform die
Honved -Husaren , meist schmucke Kerle , die — und das weiß der
Sachsenbauer wohl — leicht seinen blonden Töchtern gefährlich
werden können. Da ihm als Hausbesitzer die Verpflichtung ob¬
liegt , ihnen Obdach zu geben , so hat er sich mit seinen Lands¬
leuten geeint und jene herrliche Kaserne gemeinsam gebaut . Der
dem Sachsen inne wohnende Gemeinsinn erleichtert solche Sachen
ungemein . Getreue Nachbarn und gute Freunde sind sie im
schönste» Sinne dieses Wortes — ein Wille — ein Gott — eine
Sprache — eine Familie ! Nicht Jeder bebaut sein eigenes Feld ,
o nein — ist die Bestellzeit da . dann schreitet der Ausrule ^ ML

l die Gaffen , klopft mit dem Hammer auf das hölzerne Schild ,
! klingelt und ruft zur Bestellung . Die trocken gelegenen Felder
! machen den Anfang , das Stückchen der armen Wittwe aber ist
! das allererste . Geschäftig zieht die arbeitsfähige Bevölkerung! aus , nachdem der Herr Pfarrer sie gesegnet , die Weiber kochen
! daheim und bringen die Verpflegung den Männern auf das Feld ,
! der Ordner bleibt zu Hause und reitet durch das Dorf , damit
> Niemand die Abwesenheit nütze , um Mein und Dein zu ver¬

wechseln . Bei der Ernte ist es ebenso , bei Hagelschlägen , bei
! Witterungsungunst trägt das ganze Dorf die Last des Einzelnen .^ Fällt Hinzen eine Kuh . so bezahlt sie das ganze Dorf , schlachtet

Peter , so kaufen Alle bei ihm das Fleisch , kurzum in jedem Thun
spricht sich das brüderliche Bestreben aus , den Einzelnen zu ent¬
lasten , ihm zu helfen . Die Resultate sind glänzend , denn der
Wohlstand der Sachsen ist groß , wenn auch die Neuzeit bestrebt
ist , durch Steuern und Gesetze ihn immer mehr herabzubringen .
Wie unklug dies ist , wollen die Herren an der Spitze freilich
nicht einsehcn, sie wollen herrschen, das deutsche Element soll auf
jeden Fall unterdrückt werden — „es ist schon recht , wenn ich
mir die Finger erfriere , warum kauft mir mein Vater keine Hand¬
schuhe" — heißt es hier . Man schiebt die rapide abnehmende
Kopfzahl der Sachsen zum Theil auf die sogenannte Zweikinder -
wirthschaft , welche freilich von Vielen in Abrede gestellt wird .
Auffallend ist es aber sicherlich , wie wenig Kindersegen sich die
sächstschen Ehen zu erfreuen haben. Der Sachse heirathet nur
untereinander , eine eheliche Verbindung mit einer Rumänin würde
als eine unglaubliche Mesalliance betrachtet werden , ja man sieht
es sogar nicht gern . wenn sich ein Bursche ein Mädchen aus
einem andern Dorfe wählt . Mit den Ehebünduissen ist es eine
eigene Sache , gerade in diesem Punkte Weichen sie im Allgemeinen
sehr erheblich von uns . ihren Landsleuten , ab, bei denen — Gott
sei Dank — im Großen und Ganzen wenigstens doch die gegen¬
seitige Neigung bei dem Ehebündniß die Hauptrolle spielt .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 20 . Juli . Frankfurt : schwach , Kurse
auf Realisationen nachgebend . Deutsche Staatspapiere kaum ver¬
ändert . Oesterr . Gold - und Ungar . Papierrente niedriger , auch
Russen etwas schwächer. Italiener schwach, neue wurden zu 90 ' r
umgesetzt . Oesterr . Prioritäten wenig verändert. Bahnen , österr .
und deutsche, sowie Banken vernachlässigt und schwächer. Nur
deutsche Bank höher. — Die Abendbörse war unbelebt, Kurse
noch etwas weiter nachgebend .

Berlin : schwach. In Spiclpapieren . Banken , Bergwerke
Realisirungen . Bahnen und ausländische Fonds ziemlich behaup¬
tet . Geld 3' /, Proz .

Wien : schwächer . Kurse durchgehends etwas niedriger.
Paris : geschäftslos. Französ. Renten und Italiener etwas

niedriger.
Patentliste . (Ausgestellt durch das Patent -Bureau von Rich .

Lüders in Görlitz.) — Patentanmeldungen aus Baden .
L . Scharnweber in Karlsruhe , Neuerungen an Fernsprech -
Apparaten . Hermann Mohr in Mannheim , Materialprüfungs -
Maschine mit Laufgewichtswaage und Schreibapparat . Junker
u . Ruh in Karlsruhe , Neuerung an selbstthätigen Spulappa¬
raten für Nähmaschinen.

B »m Waarenmarkte . Der erschlaffende Einfluß der heißen
Witterung , welche mit kurzen Unterbrechungensowohl in Europa
als in Amerika schon seit Wochen in ungewohntem Grade an¬
dauert , macht sich auch im Verkehr am Waarenmarkt fühlbar .
Die nunmehr ziemlich gesicherte befriedigende Ernte in Europa
stärkt inzwischen die Zuversicht in die nahe Besserung der allge¬
meinen Geschäftslage. Die Verwerthung der Produkte der Land-
wirthschaft , sowie des nach mehrjährigen Mißerfolgen reichlichen >

Ertrag versprechenden Weinbaues läßt erhebliche Erweiterung
der Konsumfähigkeit und dadurch für Handel und Industrie den
benöthigten kräftigere« Impuls gewärtigen. Einstweilen erweisen
sich diese gebesserten Aussichten immerhin als ausreichend , um
den von mangelnder Unternehmungslust leicht herbeigrführten
Preisrückgang vielseitig aufzuhalten , doch gelangen Werth¬
erhöhungen vorerst nur sehr vereinzelt und schwerfällig zur
Geltung .

Getreide verkehrte in wenig einheitlicher Tendenz, die sich
sowohl in der Haltung der einzelnen Märkte , als auch bezüglich
der verschiedenen Fruchtgattungen bemerkbar machte . Unter dem
Einflüsse befestigter amerikanischer Weizenkurfe und der fortge¬
setzten Abnahme der dortigen Abladungen nach Europa blieben
die Notirungen auch an den europäischen Märkten ziemlich gut
behauptet, während der Rückgang des von der vorjährigen Miß¬
ernte des Roggens geschaffenen anormalen Preisstandes dieser
Fruchtgattung weiteren Fortschritt zeigt. Die neuesten Berichte
über die neue Ernte konstatiren gegenüber dem Vorjahre ein
Mindercrträgniß in Amerika , dagegen reichlicheren Ertrag in
Europa , der sich auch in Preußen erheblich besser gestalten dürste»
als die kürzlich veröffentlichten offiziellen statistischen Angaben ge¬
wärtigen lassen . — Hopfen wurde zu seitherigen Notirungen
nur spärlich umgesetzt und boten auch die vereinzelten weniger
günstigen Berichte über den Stand der Pflanzungen keinen An¬
laß zu größeren Veränderungen . — Tabak behielt in ruhigem
Handel feste Preishaltung , die sich auch gegenüber den neuesten
günstigeren Berichten über den Stand der amerikanischen Ernte
behauptete.

Kohlen und Metalle erfuhren in ruhigem Umsätze nur
wenig Veränderung . Kohlen und Eisen zeigten feste Haltung .
(Frkf. Ztg .)

Köln , 20 . Juli . Weizen ko>:c> hiesiger 23 .— , !<mo fremder

22.75, per Juli 22 .75, Per Novbr . 21 .50 . Roggen looo hiesiger
20 .50 , per Juli 18.75 , per Novbr . 16.40. Hafer loco 17 .—.
Rüböl loco 29.50, Per Oktober 28.90. > b

Bremen , 20 . Juki . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white Io« , 7.50, per Aug. 7.50, per Sept .-Dez . 7 .80. Ruhig . —
Amerik. Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57 .

Pesth , 20 . Juli . Weizen loco ruhig , auf Termine auimirt,
per Herbst 11 .24 G . , 11 .26 B . Hafer per Herbst 6.58 G . , 6.60 B .
Mais per Juli -August 6.15 G ., 6 .18 B . KohtrepS 13 . Wetter :
schön.

Paris , 20 . Juli . Rüböl per Juli 77 .—, per Aua . 77.50,
Per Sept .-Dez. 78.50 , per Jan .-April 78 .75 . — SpintuS per
Juli 63 .50, per Sept .-Dez . 60.50. — Zucker , weißer , diSpov .
Nr . 3, per Juli 80 - , per Okt .-Jau . 64 .- . — Mehl . 8 Mar -
ken , Per Juli 67 .75 , per Aug . 67 — ; 9 Marken Per Sept .-
Okt. 62.75, per Sept .-Dez. 62.—. — Weizen per Juli 27.75,
per Aug . 28 .—, per Sept .-Okt. 28 .50, Per Sept .-Dez . 28 .50 . —
Roggen per Juli 20.25, per Aug . 20.—, per Sept .-Okt . 19.50,
Per Sept .-Dez. 19.50.

Antwerpen , 20 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raffmirtes Type weiß, disp . 18°/« h„ 19 B .

New - Bork , 19. Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7°/« , dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 5,00, Roth « Winter¬
weizen 1,30, Mais (old mixed) 56, Havana -Zucker 7°/» , Kaffee ,
Rio good fair 11 ' /« , Schmalz ( Wilcox ) 12 '/, , Speck 9' /« ,
Getreidestacht 4'/«.

Baumwoll -Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B . . dto . «ach dem Contineut — B .

Verantwort ! . Redakteur: I . V . : H . Knittel in Karlsruhe .
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Pfg ., 1 P>« i Bank» — Simk. I . SV N

I SUSei «

Ttaatspapiere .
Baden 3'/, Obligat , fl . 98 ' «

. 4 . fl . 101 '/«

. 4 . M . 101' °/,°
Bayern , 4 Obligat . M . 101' «
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 102 ° «
Preußen4 ' /2 °/oCons . M . —

. 4«/o Eonsols M . 102°/,
Sachsen 3°/» Rente M . 81 '/,
Wrtbg .4' /LOb . V.7?/79M . 106

. 4Obl . M . 102' /,
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' °/,,

» 4' /,Silberrentefl . 68' / >,
» 4 ' /«Papierrte . fl . 67 ' /,
„ SPapierr . v . 1881 83'/«

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 ' /,
.. 4 „ fl . 79°/,

Italien 5 Rente Fr . 91 °/«
Rumänien 6 Obligat , fl . 104°/«
Rußland 5Obl .v . 1877 M . 92 ' /,

. 4Obl . V. 1830R . 76 ' /, ,
» 5k1.Orientanl .PR . 61°/„

Schwed. 4°/. in Mk . ) / 100 /,

l schweiz4 '/2Bern. v .1877F. 103°/,
., 4°/aBern 1880F. 100 '/-

SpanienlAuslRnt .Piast . 26 " /„
N.-Amer.4 ' /,E .pr .199lD . 113 '/«-

151 ' /,
115 '/«
180°/«
172' /,

N .-Amer.4T .vr . i907.D .
Bank - Aktie « .

4 ' /-DeutscheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand- Thlr .
5Frankf. BankvöreinThtr. 112" /„
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . —
5 Rhein . KreditbankThlr . 117 '/«
5D . Effekt-u .Wechsel-Bk.

40"/» einbezahlt Thlr . 139 ' /,
Eisenbahn -Aktie ».

6Cöln- Minden -St .Thlr . 152 ' /,
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 58 °/,
4 Hess. Ludw .-Bayn Thlr . 99 ' /-
4Meckl .Friedr .-FranzM . 169°/«
4V- Pfälz . Maxbahn fl. 129 °/.
4 „ Nordbahn fl . 99°/«

3 ' /- Oberschles . -St . Thlr . 237 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 159°/«
6 ' ". Rhein-Stamm Tblr . 16S" /„
4 Thüring . Int . ä . T hlr . 197 '/,
5 Böhm . West-Bahn fl. 279 7«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. —
5 Oest Franz -St .-Bahn fl. —
5 Oest . Süd -Lombard l . —
5 Oest . Nordwest fl. 193 ' /«
5 , , l -it . S . fl. 221
5 Rudolf fl . 143°/«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 102°/«
4Pfälz . Ludw.-B . M . 100
5 Elisabeth-Gisela fl. 89 " „
5 „ Linz -Budw . fl. —
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 89 ' /«
5 Gal . T .-Lud . v .1863fl. —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 74°/, ,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105°/,
5 Oest . Nordw . Int . fl . 90 ' /,

5 Oest . Nordw - t-ü . S . fl. 89 ' /,
5 Gotthardt - lllSer . Fr . 99 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /,
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl . 105 ' /«
3 dto. I—VIII k . Fr . 77 " /„
3 Livor. Uit . O . vlu . 02 , 57 ' °/, ,
5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /- RH . HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Preuß .Tent.-Bod .- Ered .

verl. ä 110 M .
4 dto. , ä 100 M . 100'/«
4 >/,Oest .B .-Erd .-Anst. fl, 102 ' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 86 ' /, ,
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 '/«

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 135
4 Bayrische , 100 135° ,
3'/- Preußische , IM 153 '/«
3 ' /- Töln -Mind . . IM 131 ' /,

S3 '/-

103
IM

114 '/«

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 1M 121 -/,
3 Oldenburger „ 40 127 ' /,
4 Oesterr . v. 1854 fl. 250 115' /«
5 , V. 1860 . 500 129
4 Raab - Grazer Thlr . IM 96°/«
UnverzinSltcheLoofepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 224 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 99 .50
Meininger fl. 7-Loose 27 .20
Oest . fl- 1M-Lo°sev . 1864 331 .—
Oester . Kreditloose fl. IM

von 1858 352.20
AnSbach -Gunzenhausen 27 .60
Schwed. Thlr . 10-Loose 51.90
Ungar .Staatsloofe K.1M 238.20
Frerburger Fr . 15-Loose 28 .80
Mailänder Fr . 10-Loose 14L0

Wechsel nnd Torte ».
Paris kurz Fr . IM 81 .20
Wien kurz fl. 100 174 .55
Amsterdam kurz fl. IM 169 .50
London kurz 1 Pf . St . 20.50

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9.55- 59
4.19 - 23

16.23—27
16.73—78
20.41—46

Ttädte-Obligatione« , und
Jndnstrte-Aktien.

4 KarlSruherObl . v .1879 IM ' /«
4' /- Mannheim « Obl .
4' /» Pforzheim« .
4'/- Baden -Baden .
4 ' /- Heidelhera Obligat .
4 Freibnrg Obligat .
4 Konstanz« Obligat .

Ettling « Spinnerei o . Zs . —
KarlSruh .Maschiuenf. dto. 104 '/,
Bad . Zückerftldr ., ohneZS. 71 ' f,
8"/,D «»tschMöu . S0 ''/,L, . 191
4 Rh , Hypoth .-Bgnk 50 ' /,

be> Thl . 117
ReichsbankDiScdnt 4°/,

, Lombard 5°/,

101'/,
102'/.

IM ' /.
IM

Bürgerliche Rechtspflege
^ Oeffentliche Zustellungen .
F .402 . 1 . Nr . 5086 . Schopf heim . !

Die Handelsfirma A . H. Dreyfuß
zu Sulzburg , vertreten durch I . Weil
in Sulzburg , klagt gegen den abwesen¬
den Johann Storz , Schuhmacher,
früher in Schopfhcim , aus Lederkauf
vom Juni 1881, mit dem Anträge auf
Verurtheilung zur Zahlung von 207 M .
12 Pf . , und ladet den Beklagten zur
mündliche » Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Schopfheim auf

Mittwoch den 21. Septbr . 1881,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim, den 18 . Juli 1881 .
Hauser ,

Genchtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

F .369. 2. Nr . 17,153. Bruchsal .
Die Katharina Roth , vertreten durch
Herrn Rechtsanwalt Zeiser dahier, klagt
gegen den Korsettenfabrikant Philipp
Denninger von hi« , zur Zeit an
unbekanntenOrten abwesend , aus Werk -
vcrding und Kauf , mit dem Anträge
auf Verurtheilung zur Zahlung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Bruchsal auf
Donnerstag den 1b . Septbr . 1881,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bruchsal, den 16 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibei:
Rittelmann .

F .371. 2. Nr . 14,374. Sinsheim .
Der Handelsmann Josef Gelders ?
he im er zu Bruchsal klagt gegen den
Schuhmacher Konrad Hochstuhl von
Hilsbach, zur Zeit in Amerika , aus
Güterkauf vom 30. April 1878 , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 130 Mark 35 Pf .,
nebst 6 Zins vom 12 . Januar 1879 ,
Rest am Ziel pro Martini 1878 , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Sinsheim auf
Donnerstag den 20. Oktober 1881,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Sinsheim , den 14 . Juli 1881 .
A . Häffner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
F .402. 1 . Nr . 12,488 . Waldshut .

Die ledige Genofcva Metzger von
Segeten hat unter Glaubhaftmachung
des Verlustes eines Sparbüchleins der
Waisen- und Sparkasse Waldshut ,
ausgestellt auf dieselbe unterm 14 . März
1874 , «ab Nr . 5856 , über cme Einlage
von 4M fl . , das Aufgebot mit dem
Anfügen beantragt , daß die hieraus bis
1 . November 1880 berechneten Zinsen

195 M . 35 Pf . betragen.
Der Inhaber der Urkunde wird auf¬

gefordert, spätestens in dem auf
Samstag den 1 . April 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Walds¬
hut anberaumten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Waldshut , den 15 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Tröndle .

F .403 . 1 . Nr . 6525 . St . Blasien .
Kornel Maier von Segalen besitzt
auf Gemarkung Segalen folgende Lie¬
genschaften :

a . 6 Ar 62 Meter Acker in der obe¬
ren Kälberweide, Lagerbuch -Num¬
mer 381, neben sich selbst und Jo¬
hann Fehrenbacher,

d. 6 Ar 38 Meter Acker im oberen
Mättle , Lagerbuch - Nummer 145 ,
neben sich selbst und Alexander
Denz ,

über deren Erwerb in den Grund¬
büchern kein Eintrag sich findet.

Es werden daher nun auf Antrag
des Besitzers alle Diejenigen, welche
an die bezeichnelen Grundstücke in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte , ding¬
liche, oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , hiemit
aufgefordert, solche spätestens in dem
aus
Mittwoch den 21 . Septbr . d . J . ,

Bor mittags 9 Uhr ,
anberaumten Termine bei dem Unter¬
zeichneten Gerichte anzumelden , widri¬
genfalls auf klägerischen Antrag die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden.

St . Blasien , den 14 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Erb .

Konkursverfahren .
F .401 . Nr . 5619 . Emmendingen .

Von Großh . AmtsgerichtEmmendingen
wurde verfügt : Ueb« das Vermögen
des Handelsmanns JonaS Weil Leo¬
pold Sohn von Emmendingen wird
heute am 18 . Juli 1881 , Nachmittags
4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .
Herr Notar Stark hier wird zum
Konkursverwalter ernannt. Konkurs-
sorderungen sind bis zum 18 . August
1881 bei Großh . Amtsgericht anzumel¬
den . Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf Mitt¬
woch den 3. August 1881 , Vor¬
mittags 9 Uhr , und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Montag den 5 . September 1881 ,
Vorm . 10 Uhr , Termin anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschulduer zu verabfolge» oder

zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . August 1881
Anzeigezu machen . Emmendingen, den
18 . Juli 1881 . Der Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts : Jäger .

F .394. 1. Nr .5835. Lörrach , lieber
das Vermögen des Fabrikanten Max
Senn , Eigenthümer der Firma glei¬
chen Namens , in Thumringen , wird,
da der Genannte dies beantragt hat,
heute am 19. Juli 1881 , Vormittags
°/«10 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Waifenrichter Britsch hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . September 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnelen Gegenstände auf

Montag den 1 . August 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 22 . Septbr . 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
auberanmt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 31 . August
1881 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Lörrach .
Der Genchtsschreiber:

Appel .
Bermögensabsoudermlg.

F .319 . Nr . 12,843. Baden . Durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts Baden !
vom 9. Juni l. I . wurde gemäß 8 40 >
des bad. Einführungsgesetzes zu den
Reichs-Justizgesetzen die Vermögens¬
absonderung zwischen dem Bierbrauer
Otto Müller hier, z. Zt . in Gießen,
und seiner Ehefrau , Anna , geb . Erlen -
bach, ausgesprochen, unter Verfüllung
der Letzteren in die Kosten. Dies wird
hiermit veröffentlicht .

Baden , den 14 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
L u tz .

Entmündigung.
F . 339 . Nr . 8630 . Karlsruhe .

Barbara Kienzle , ledig, geb. den28 .
! Mai 1837 zu Stvckaä» . z . Zt . hier
! wohnhaft, ist mit Beschluß des hiesigen
! Amtsgerichts vom 14. Juli 1881 , Nr .
i 15,625, wegen Wahnsinn im Sinne des
^ L.R .S . 489 entmündiget und dieser Be- ,

schluß heute der Bormundschaftsbehördel
mitgetheilt worden , was mit Hinwei-

alt , Bijoutier , zuletzt in Pforzheim,
daß er ausgewandert ist, ohne von einer
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben — Uebertretung
des 8 360° R .St .G .B . —

Termin zur Hauptverhandlung vor
dem Großh . Schöffengericht Pforzheim¬
ist auf
st Dienstag den 6. Septbr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , wozu dre Angeklagten auf

sung auf R . C .P .O . 8 603 Abs . 2 be¬
kannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 16. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
Zwangsversteigerung .

F .372 . Meßkirch .

Steigerungs -
Ankündigung. .

In Folge richterlicher Verfügung Anordnung des Großh . Amtsgerichts
werden dem Landwirth und Bierbrauer Pforzheim mit der Warnung vorgela-
Rupert Fritz von Rast die nachbe - den werden, daß sie bei unentfchuldig-
fchriebencn Liegenschaften , auf welche tem Ausblerbm auf Grund der nach
bei der heutigen I . Versteigerung kein 8 472 St .P .O . vom Gr . Bezirksamt
Gebot erfolgte , am Pforzheim ausgestellten Erklärung wcr -

Dienstag dem 2 . August 1881 , den verurtheilt werden.
Vormittags 9 Uhr , Pforzheim , den 17 . Juli 1881 .

im Rathhause zu Rast einer H . Ver^ Der Genchtsschreiber,
steigerung ausgesetzt , wobei der end- des Großh . bad . Amtsgerichts :
giltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä - Sigmund ,
tzungspreis auch nicht erreicht werden F .zi 9 . z . Nr . 8065. Lörrach . Jo -

Ketterer von Haagen , zuletzt
Beschreibung der Liegenschaften , wohnhaft in Haagen, wird .beschuldigt ,

°^ ^ rsatzreservist erster Kläffe ausge-
1 . Ein zweistöckiges Wohn

Haus mit Scheuer , Stallungen
und Schopf unter einem Dache,
sammt Hausplatz und 10 Ar
1b Meter Hosraitbe im Ober¬
dorf, neben Sebastian Schmidt
und Ortsstraße .

2 . Ein anderthalbstöckiges
Brauereigebäude mit gewölbtem
Keller u . angebauten Schwein¬
ställen beim Wohnhause . . .

3. 8 Ar 15 Meter Garten
beim Hause .

4. 52 Ar 88 Meter Garten¬
land neben dem Ortsweg . .

5 . 9 Hektar 23 Ar 77 Meter
Acker, in 5 Parzellen . . . . 15,500

6 . 3 Hektar 22 Ar 47 Meter
Wiese, in 3 Parzellen . . . 5,250>

7 . 67 Ar Wald im Härdle 280 !
Zusammen 30,790

Meßkirch, den 16 . Juli 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Gerichtsnotar
Köllenberger .

Strafrechtspflege .
Ladimaen .

F .397 . I . Nr . 15,926 . Pforzheim .
Es sind angeklagt:

1 . Gefreiter Johannes Thier von
Helmsheim, 31 Jahre alt , Müller ,
zuletzt in Brötzingen,

pre's wandert zu fein , ohne von der bevor-^ stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben, —

. Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Vormittags 8

»»>.»>«, « usvrcivenwiro200 derselbe auf Grund der nach 8 472 der
_ ,^ !Strafprvzeßordmma von dem König!.

Laydwehrbezirks-Kommando zu Lörrach
Msgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Lörrach , den 11 . Juli 1881 .
Appel .

Gerichtsschreib«
des Großh . bad . Amtsgerichts .

F .199 . 3 . Nr . 4837. Kork . Gegen
den Wehrmann Franz Laver Os er
von Wagshurst , zuletzt wohnhaft in
Hönau , welcher beschuldigt ist , ohne
Erlaubniß ausgewandert zu fei» —
Uebertretung gegen 8 360 Aiff. 3 R .¬
St .G .B . —, wird auf Grund der Er¬
klärung des König!. Bezirkskommandos
Donaueschingen daS Hauptverfahren
vor dem Großh . Schöffengericht Kork
eröffnet .

Gefreiter Karl Gottlieb Wacker ! Auf Antrag des Großh . Amtsgerichts
von Schönberg , 32 Jahre alt, Kork wrrd der an unbekayntex » Ortm
Waldarbeiter, zuletzt in Pforzheim, abwesende Angeklagte auf

3 Musketter W helm Kollmar ! Samstag den 10. September ,
^ n K °^ °? . 3l , Jahre alk. j . Vormittags 9 Ubr .

zur Haupt
geschritten und nPforzheim, Verhandlung

5. Oekonomiehandwerker Jakob Frie _
drich Ran von Weiler, 24 Jahre neteû Erkläruug der mit
alt , Schneider, zuletzt in Weiler,

daß sie ohne Erlaubniß auSgewandert
sind Uebertretung des K 360 R .¬
St .G .B . —,

6 . Ersatzreservist l . Klaffe Johannes
Hetterich vonSteinach, 24 Jahre !

Grund der in 8 472 St .P .L >. bezeich-
neteu Erklärung der mit d?r Lontrole
d« Wehrpflichtigen beauftragten Be¬
hörde wird verurtheilt werde».

Kork, den 1. Jnli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrrw« :
Heberle,

Druck und «Verlag der »raun ' fchen Hofbuchbrnckerei«
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